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Genossen zweier Kreise 
ziehen an einem Strang

Das Sekretariat der Kreisleitung Karl-Marx- 
Stadt/Land widmet der Stärkung der Kampf­
kraft der Grundorganisationen und der Mobili­
sierung der Genossen große Aufmerksamkeit. 
Das ist eine wichtige Voraussetzung, volkswirt­
schaftliche Schwerpunktaufgaben zu lösen. Die 
Arbeit mit dem Parteiaktiv ist dazu ein wertvolles 
Mittel.
Im Statut der SED heißt es zur Durchführung von 
Parteiaktivtagungen: „Sie sichern die einheit­
liche Orientierung der Parteikräfte, die breite 
Einbeziehung der Parteimitglieder in die leitende 
Tätigkeit, beraten die politischen, ökonomischen 
und organisatorischen Aufgaben, sorgen für eine 
rasche Information der Parteiorganisation über 
grundlegende Beschlüsse der Partei und deren 
Durchführung in ihrem Bereich.“
Die Kreisleitung konnte bisher vielfältige Er­
fahrungen in der Arbeit mit dem Kreisparteiaktiv 
und mit Parteiaktivtagungen in verschiedenen 
Bereichen der Produktion und des gesellschaft­
lichen Lebens sammeln, so auch in der soziali­
stischen Landwirtschaft. Im Kreisparteiaktiv 
Landwirtschaft, dem Genossen der Grundorga­
nisationen der LPG, VEG, Betriebe und Ein­
richtungen der Landwirtschaft und Nahrungs­

güterwirtschaft angehören, beraten wir Fragen 
der politischen Massenarbeit zur Lösung der 
volkswirtschaftlichen Planaufgaben, zur soziali­
stischen Intensivierung der Produktion und zur 
weiteren gesellschaftlichen Entwicklung auf dem 
Wege der Kooperation.
Eine Parteiaktivtagung führten wir zum Beispiel 
zur Einschätzung der Planerfüllung im ersten 
Halbjahr und zur Vorbereitung der ökono­
mischen Konferenzen durch. Die politisch- 
ideologische Arbeit zur weiteren Intensivierung 
der Tierproduktion stand im Mittelpunkt einer 
Parteiaktivtagung mit Genossen aus den LPG 
Tierproduktion. Eine Beratung führte uns mit 
Parteiaktivisten zur Durchsetzung eines Pro­
gramms zur Entwicklung des geistig-kulturellen 
Lebens auf dem Lande für 1977/78 zusammen. 
Auf den Parteiaktivtagungen, die nach Inhalt 
und Ziel durch die Kreisleitung und ihr Sekreta­
riat festgelegt und einberufen werden, treten 
Mitglieder des Sekretariats auf. Sie erläutern den 
Genossen die Beschlüsse der Partei und leiten 
daraus die Aufgaben für die einzelnen Grund­
organisationen ab.

Parteiaktiv der Pflanzenproduktion
Die gegenseitige Hilfe und Unterstützung bei der 
Anschaffung und Auslastung moderner Pro­
duktionsmittel sowie die gemeinsame Verant­
wortung für die Versorgung unserer Bezirksstadt 
führte in den letzten Jahren wiederholt Arbeiter 
und Genossenschaftsbauern unseres Kreises mit 
ihren Berufskollegen im Kreis Rochlitz zusam­
men. Für die Sekretariate beider Kreisleitungen 
ergab sich daraus zwingend die Notwendigkeit,

Leserbriefe ................ „
nicht gespart, denn manches Pro­
blem wäre mit etwas mehr Kampf­
geist und Eigeninitiative besser und 
schneller gelöst worden.
Es ergeben sich sehr oft aus betrieb­
lichen Fragen unmittelbare Zusam­
menhänge mit der Zusammenarbeit 
im RGW. Wir haben auch Handels­
beziehungen zum westlichen Aus­
land, da einige wichtige Maschinen 
unseres Betriebes, teilweise auch 
Grundmaterial, aus diesen Ländern 
kommen. Diese Zusammenhänge 
sind nicht immer gleich für jeden 
sichtbar. Darum müssen sie den 
Kollegen erläutert werden, damit 
jeder begreift, warum in dieser oder

jener Frage so und nicht anders 
entschieden werden muß. Somit ist 
jeder Leiter beim Gespräch mit den 
Werktätigen zugleich auch politi­
scher Agitator. Darauf stellen wir 
uns in der Parteigruppenarbeit 
ein.
Bei aktuellen politischen Ereignis­
sen kommt unsere Parteigruppe 
auch kurzfristig zusammen, um 
dazu einen gemeinsamen Stand­
punkt zu erarbeiten. Fragen, die wir 
dabei nicht selbst klären können, 
werden an die Leitung der Grund­
organisation weitergeleitet und 
dann in der Mitgliederversammlung 
beantwortet.

Zu besonderen Anlässen, zum Bei­
spiel während der Vorbereitung und 
während der Auswertung des IX. 
Parteitages, führen wir auch Grup­
penversammlungen durch, zu denen 
wir parteilose Kollegen und Block­
freunde einladen. So versuchen wir, 
auch diese Kollegen zu befähigen, 
die Politik unserer Partei in ihrem 
Arbeitskollektiv, in der gesellschaft­
lichen Arbeit und im Familien- und 
Bekanntenkreis besser zu erläu­
tern.
Schwerpunkt bleibt aber die stän­
dige Arbeit im Betrieb. Dort wird sie 
im Arbeitsbereich jedes Genossen 
bei jeder sich bietenden Gelegenheit
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